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Biologische Grundlagen der Geschlechterunterschiede



98,5%98,2%

99,9% 99,9%

Übereinstimmung des Genoms von  Männern und- Frauen



Chromosomen  Mann/Frau



X Y



Genetische Unterschiede zwischen Frauen und Männern 
bedingt durch das  Y Chromosom

▪  Y Chromosom: 80 Protein kodierende Gene 

▪ davon  26 Homologe auf dem X Chromosom

▪  übrige Y chromosomale  Gene  Männer-spezifisch

▪ geschlechtsspezifische Genregulation



Genetische Unterschiede zwischen Frauen und 
Männern bedingt durch XX vs. X

▪  Kompensation  des Vorhandenseins eines einzelnen X 

Chromosoms bei Männern durch Inaktivierung eines der 

beiden X Chromosomen in jeder weiblichen Körperzelle 
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Die Geschlechtschromosomen bestimmen  die Art der Gonaden

Cornell, B. 2016. Sex development. [ONLINE] Available at: http://ib.bioninja.com.au. [Accessed 20 September 

2016; old site]
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Ungefährer mittlerer Geschlechtshormonspiegel im Blutplasma von Frauen und Männern

.

Ober C, et al. Nat Rev Genet. 2008. PMID: 19002143 
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Östrogen Rezeptoren triggern Gen Aktivierung 
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The autosomal regulatory 

genome effects sex-

dependent gene

 expression 

Geschlechtsabhängige Genexpression (Genaktivität)

https://www.google.de/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwi5wJbMg6vbAhVLblAKHTcbAWQQjRx6BAgBEAU&url=http://150gb.info/rv-hookups/b5894.php&psig=AOvVaw1nvuov8AdV0B-v7iSam7kX&ust=1527686891282358
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Molekulare Mechanismen geschlechtsspezifischer Effekte

Geschlechtersunterschiede

 bei anatomischen physiologischen und 

pathologischen Eigenschaften 

(Krankheitsrisiko)

Hormoneinflüsse

Zwischen den 
Geschlechtern unter-

schiedliche Aktivität von x-
Chromosomen

Unterschiedliche

 Aktivität in autosomalen 

Chromosomen bei Mann 

und Frau

Interaktionen

 zwischen autosomalen 

und gonosomalen 

Genen

Einige y-chomosomale 

Gene existieren nur bei 

Männern
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Manifestation der Geschlechterunterschiede zwischen 

Frauen und Männern
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Albrecht Dürer



Jede männliche Zelle trägt das Chromosomenpaar  XY, jede weibliche XX

„Why sex really matters“ David Page  TEDxBeacon Street, Youtube,  TEDxTalks
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Sexuelle Dimorphismen bestehen darin, 

dass, abgesehen von Unterschieden in 

den Geschlechtsorganen,

beide Geschlechter einer Spezies bei

einem Merkmal

unterschiedliche Charakteristika zeigen. 

Sexuelle Dimorphismen
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Geschlechterunterschiede    

Morphologie /Anatomie

 

Physiologie

Genetik

Verhalten
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Größe

Körperbehaarung

Kehlkopf – Stimme

Muskelmasse

Körperfett

Skelett

Anatomisch / Morphologische 

Unterschiede
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Sexuelle Dimorphismen
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Male and female organisms differ in many aspects of  physiology 

Genexpression
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Einfluss des biologischen und soziokulturellen 

Geschlechts (Sex and Gender)

      auf die Entstehung von Erkrankungen



Geschlechterabhängige Krankheitsmanifestation

▪ Inzidenz/Prävalenz

▪ Pathophysiologie

▪ Erkrankungsalter

▪ Symptome

▪ Krankheitsverlauf

▪ Ansprechen auf Therapie

▪ Mortalität





aus „Gendered Innovations“ 2020



Genderspezifisches Gesundheitsverhalten

BerufswahlPräventionsverhalten



Sex und Gender 

nach Mauvais-Jarvis, F. et al. 2020

Gender Konstrukte

Lebensstil

Essgewohnheiten

Bewegung

Stresswahrnehmung

Rauchen

Krankheitswahrnehmung

Hilfesuchendes Verhalten

Inanspruchnahme des

 Gesundheitssystems

Entscheidungen treffen

Gesellschaft

Biologisches Geschlecht

Geschlechtschromosomen

Geschlechtshormone

K

Krankheitsmanifestation

Pathophysiologie

Therapieansprechen

epigenetische

Effekte

Verhalten von

 Ärzten und Patienten

Sex und Gender Unterschiede in 

Gesundheit, Krankheit und Medizin 





Erkrankungsrisiken können geschlechtsabhängig sein

Klein, SL and Flanagan KL, Nat Rev Immunol. 2016



Weltweit sind mehr Männer als Frauen von 

Krebserkrankungen betroffen 
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Cook, M. et al., Cancer Epidemiol Biomarkers Prev. 2009 



Männer Frauen

Deutschland 2012

Anzahl neuer Fälle/Todesfälle  x (100)
neue Fälle

Todesfälle

BrustBrust

Prostata

Lunge

Dickdarm/Enddarm

Niere

Haut/Melanom

Blase

Pankreas

Magen

Non-Hodgkin Lymphom

Gebärmutter

Leukämie

Leber

Lippe, Mundhöhle

Gehirn, Nervensystem



Gendersensible Gesundheitsversorgung

12.10.2023



Gendermedizin – oder besser “Geschlechtersensible Medizin“

▪ Querschnittsdiziplin

▪ geschlechtsspezifische Betrachtungsweise in der Erforschung 
und Behandlung von Krankheiten.

▪ berücksichtigt beide Geschlechter

▪ Teil der personalisierten Medizin.



Prävention

Diagnose

therapeutische Maßnahmen

Rehabilitation

Geschlechtersensible Gesundheitsversorgung



Geschlechtsspezifische Symptome eines Herzinfakts



Welche 

adäquate Dosierungen von Medikamenten

Geschlechtersensible Medizin

 

berücksichtigt geschlechterbedingte Unterschiede  in Metabolismus und Körpergewicht



vermeidet Diagnose-Stereotype

Geschlechtersensible Medizin

Brustkrebs



Unterschiedliche Wirkungen von Krebs-Immuntherapien bei Frauen und 

Männern

k
Hormonelle Faktoren: Östrogen, Progesteron, Androgene

Genetische Faktoren: Gene  des Immunsystems auf den 

                X und Y Chromosomen

Geschlechterunterschiede 

im Immunsystem

Geschlechterunterschiede 

in der Wirkung von Krebs-

Immuntherapien

schwaches Immun-Environment
Effektives Immun-Environment

hohe Tumor-Antigenität schwacheTumor-Antigenität

IICI Therapien allein wirken effektiv ICI Therapien wirken besser als Kombi

Stärkung des Immun-Environments Stärkung der Tumor-Antigenität 

TMB ineffektiv als Vorhersage

 Parameter des Outcome

TMB effektiv als Vorhersage 

Parameter des Outcome

Therapeutische Strategie

nach Wang, S. et al. 2019 (Sex Differences in Cancer Immunotherapy Efficacy, Biomarkers, and Therapeutic Strategy)



Herzlichen Dank!
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